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Bürgerservice/Feuerwehr
Leitung/Standesamt/Friedhofswesen/Gewerbeangelegenh eiten 
Leiterin Frau Schaak  03844 8411-47
 cathleen.schaak@schwaan.de
Feuerwehr

Herr Baun  03844 8411-49
 maik.baun@schwaan.de

Standesamt/Friedhofswesen
Frau Schaak 03844 8411-47
 cathleen.schaak@schwaan.de

Einwohnermeldewesen/Wohngeld
Frau Patzner  03844 8411-41
 susanne.patzner@schwaan.de

Wohngeld
Frau Frenz  03844 8411-42
 gabriele.frenz@schwaan.de

Gewerbe/Sicherheits- und Ordnungsangelegenheiten/St andesamt
Herr Beifuû  03844-8411-53
 benjamin.beifuss@schwaan.de

Sicherheits- und Ordnungsangelegenheiten/Sondernutz ungen/
Tierschutz/Ruhender Verkehr
Frau Pr!ter  03844 8411-51
 tina.prueter@schwaan.de

Finanzen und Vermögen
Leitung/Controlling  03844-8411-20
Herr Malorny  pierre.malorny@schwaan.de

Steuern/Forderungsmanagement/Barkasse
Frau Preuû    03844-8411-25 
 josefine.preuss@schwaan.de
Frau Reinke 03844-8411-26
 anette.reinke@schwaan.de

Geschäftsbuchhaltung/Forderungsmanagement
Frau Pingel  03844 8411-18
 anke.pingel@schwaan.de

Umsatzsteuer/Stadtkasse
Frau Lange  03844 8411-24
 diana.lange@schwaan.de

Kommunale Abgaben/Haushaltsplanung/Barkasse
Frau Oberhauer 03844 8411-23
 dagmar.oberhauer@schwaan.de

Anlagenbuchhaltung
Frau Barkowski  03844 8411-22
 kirsten.barkowski@schwaan.de

Bau- und Liegenschaften
Leitung/Bauliche Entwicklung/Infrastruktur/Städtisc her Bauhof
Frau Heusler 03844-8411-48
 kathleen.heusler@schwaan.de

Liegenschaften

Frau Luckmann  03844 8411-56
 kathrin.luckmann@schwaan.de

Pachten

Frau Adebahr  03844 8411-21
 daniela.adebahr@schwaan.de

Hochbauangelegenheiten/Gebäudemanagement

Herr Schwede 03844 8411-16
 steffen.schwede@schwaan.de

Bauleitplanung/Bauangelegenheiten

Frau Dietzold 03844 8411-65
 madlen.dietzold@schwaan.de

· SERVICE
Mitarbeiter Kontakt Mitarbeiter Kontakt
Bürgermeister
Herr Mathias Schauer  03844 8411-12
 mathias.schauer@schwaan.de

Sekretariat des Bürgermeisters/Posteingang/Fundbüro
Frau Krebs 03844-8411-33
 kerstin.krebs@schwaan.de
Herr Brandenburg 03844-8411-11
 mike.brandenburg@schwaan.de
Frau Block 03844-8411-40
 inga.block@schwaan.de

EDV/Baumschutz
Herr Warkentin 03844 8411-66
 andreas.warkentin@schwaan.de

Baumschutz
Herr Keppler 03844 8411-68
 norman.keppler@schwaan.de

MGH/Campus
Koordinatorin/Projekte
Frau Pr#fke  03844 891273
 viola.praefke@schwaan.de

Mitarbeiterin MGH
Frau Wille  03844 8918244
 mandy.wille@schwaan.de
Frau Grawe  03844 8918244
 tina.grawe@schwaan.de
Frau Kylau  01515-0686711
 magdalena.kylau@schwaan.de

Bibliothek
Frau Marczak  03844 813938
 stadtbibliothek@schwaan.de

Kunstmuseum
Leitung Frau Winter-S!û 03844 891792
 info@kunstmuseum-schwaan.de

Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen/Citymanagemen t
Frau Claudia Schaak  03844 8900346
 claudia.schaak@schwaan.de

Allgemeine Verwaltung
Leiter Herr Antelmann  03844 8411-13
 dirk.antelmann@schwaan.de

Gremienbetreuung Stadt/Amt
Frau Block  03844 8411-40
 inga.block@schwaan.de
Herr Brandenburg 03844-8411-77
 mike.brandenburg@schwaan.de

Personal/Lohn/Gehalt
Frau Hacker  03844 8411-15
 jeannine.hacker@schwaan.de

Schule/Kindereinrichtungen, Jugendhilfe/ /Wahlen/St atistik/
Datenschutz
Frau Krebs  03844 8411-33
 kerstin.krebs@schwaan.de
Herr Brandenburg 03844-8411-77
 mike.brandenburg@schwaan.de

Vergaben/Fördermittel

Frau Heinze 03844-8411-69 
 lydia.heinze@schwaan.de

Schule/Sekretariat

Frau Lindemann  03844 813695
Frau Berg  regionale-schule@schwaan.info
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· GRUSSWORT 
DES B"RGERMEISTERS

Liebe B!rgerinnen und B!rger,
die gem!tliche Jahreszeit hat begonnen und mit ihr die funkelnden Lichter, die uns durch die 
Adventswochen begleiten. Weihnachten steht vor der T!r, ei ne Zeit, die uns zur Ruhe einl#dt, zum 
Innehalten und zum Blick zur!ck auf die vergangenen Monate. W#hrend drauûen die Natur zur 
Stille findet, geraten viele von uns in den vertrauten Trubel der Vorweihnachtszeit. Umso wertvol-
ler ist es, bewusst einen Moment der Besinnung einzubauen und sich daran zu erinnern, was wir 
gemeinsam erreicht haben.
Das Br!ckenfest im August war ein H$hepunkt, der unsere Gemeinschaft einmal mehr zusammen-
gef!hrt hat. Der Ehrenamtsball bot allen engagierte n Schwaanerinnen und Schwaanern eine B!hne 
und eine Anerkennung, die ihnen mehr als geb!hrt. Erstmal ig fand auch eine Ehrenamtsmesse 
statt, die zeigte, wie vielf#ltig und kraftvoll das Ehrenamt b ei uns gelebt wird. Auch das Osterfest, 
der Regionalmarkt und der Schwaaner Weihnachtsmarkt lockten viele Besucherinnen und Besu-
cher in unsere Warnowstadt. Diese Veranstaltungen werden seit Jahren vom Gewerbestammtisch 
organisiert und pr#gen maûgeblich das st#dtische Leben. Ebenso bereichern die Ausstellungen 
vieler Vereine unser kulturelles Angebot. Unsere Sportvereine leisten Tag f!r Tag Erstaunliches 
und tragen erheblich zum sozialen Miteinander bei. Das gleiche gilt f!r unseren Tierschutzverein, 
um nur einige zu nennen. Viele von Ihnen werden sich zudem gern an die ¹Nacht der Bibliothekª 
erinnern, die 2026 fortgesetzt werden soll.
Zahlreiche Bauprojekte, die wir im letzten Quartal des Jahres begonnen haben, werden unser 
Ortsbild nachhaltig ver#ndern: der Ersatzneubau des Feuerwehrger#tehauses am Standort der 
ehemaligen Sch#ferscheune, der Neubau einer Tourismusbegegnungsst#tte auf dem Gel#nde 
des Krasemannschen Hofes direkt an der Warnowbr!cke, der Ausbau des Glasfasernetzes und 
die Fertigstellung des Radweges zwischen Ziesendorf und Schwaan, der Wohnungsbau in der 
B!tzower Straûe sowie die Er$ffnung des neuen Norma Marktes . Die Erstellung der kommunalen 
W#rmeplanung liegt in den letzten Z!gen und soll im Jahr 2026 zum Abschluss kommen. Zudem 
wurde ein Bebauungsplan f!r neue Gewerbefl#chen aufg estellt. Unser Kunstmuseum, ein kultureller 
Leuchtturm und Herzst!ck der Stadt, hat mit seinen Ausstell ungen viele Menschen begeistert. Be-
sonders erfreulich: Ein Gem#lde aus Franz Bunkes Reihe ¹Laternenkinderª konnte dank groûz!giger 
Unterst!tzung nach Schwaan zur!ckgebracht werden. Ein gro ûer Schwerpunkt der kommenden 
Jahre wird die Sanierung und Weiterentwicklung des Schul- und Sportareals sein. Parallel bleiben 
die Belebung der Innenstadt, das Schaffen von Gr!nr #umen sowie der Erhalt unserer Anlagen 
zentrale Aufgaben. Ihre Hinweise und Ideen sind uns dabei weiterhin sehr wichtig.

Unser Dank gilt allen Unterst!tzern, Firmen und Kreditinst itutionen, die mit ihrem Einsatz und ihren 
finanziellen Beitr#gen das st#dtische Leben bereichern. Vielen herzlichen Dank an Sie alle. Wir 
bedanken uns ebenso f!r die geleistete Arbeit der Kameradin nen und Kameraden der Feuerwehr, 
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Rathaus, im Bauhof, i n den Einrichtungen, bei den 
Stadtvertreterinnen und Stadtvertretern sowie den sachkundigen Einwohnerinnen und Einwohnern 
in den kommunalen Gremien.
Zum Abschluss unseres R!ck- und Ausblicks zum Jahreswechsel 2025/2026 m$chten wir allen B!r-
gerinnen und B!rgern, die 2025 mit Sorgen oder Trauer zu k#mp fen hatten, Kraft und Zuversicht 
w!nschen, um das kommende Jahr mit Hoffnung beginnen zu k$n nen. F!r die Adventszeit, die 
Weihnachtsfeiertage und das Jahr 2026 w!nschen wir Ihnen alles Gute: M$gen Sie stets ein Ziel 
vor Augen haben, das Ihnen Orientierung und Zufriedenheit s chenkt.

Ihr Mathias Schauer, B#rgermeister
Ihre Christine Hirsch, Stadtpr$sidentin

Bild erstellt mit Adobe Firefly
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· AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
Wasser- und Bodenverband ¹Nebelª
#ffentliche Bekanntmachung !ber Unterhaltungsmaûnahmen  
an Gew$ssern 2. Ordnung
Im Jahr 2026 finden ganzj#hrig 
die erforderlichen Unterhal-
tungsarbeiten an Gew#ssern 
2. Ordnung statt.
Gem#û § 41 ¹Besondere Pflich-
ten bei der Gew#sserunterhal-
tungª des Gesetzes zur Ord-
nung des Wasserhaushaltes 
(WHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 
(BGBI.I S.2585 ff.), mit § 66 des 

Wassergesetzes des Landes 
M-V (LWaG M-V) vom 30.11.1992 
(GVOBI. M-V S. 669), zuletzt ge-
#ndert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 17.12.2015 (GVOBI. 
M-V S. 583, 584) und der Sat-
zung unseres Verbandes.
(1) Soweit es zur ordnungs-
gem#ûen Unterhaltung eines 
oberirdischen Gew#ssers erfor-
derlich ist, haben

1. die Gew#ssereigent!mer Unterhaltungsmaûnahmen am 
Gew#sser zu dulden,

2. die Anlieger und Hinterlieger zu dulden, dass die  zur Un-
terhaltung verpflichtete Person oder ihre Beauftragten di e 
Grundst!cke betreten, vor!bergehend benutzen und au s 
ihnen Bestandteile f!r die Unterhaltung entnehmen, wenn 
diese anderweitig nur mit unverh#ltnism#ûig hohen Kosten 
beschafft werden k$nnen. Hinterlieger sind die Eigent!mer 
der an Anliegergrundst!cke angrenzenden Grundst!cke  und 
die zur Nutzung dieser Grundst!cke Berechtigten,

3. die Anlieger zu dulden, dass die zur Unterhaltung verpflich-
tete Person die Ufer bepflanzt,

4. die Inhaber von Rechten und Befugnissen an Gew#ssern zu 
dulden, dass die Benutzung vor!bergehend behindert oder 
unterbrochen wird.

Die zur Unterhaltung ver-
pflichtete Person hat der dul-
dungspflichtigen Person die 
beabsichtigten Maûnahmen 
rechtzeitig vorher anzuk!ndi-
gen. Weitergehende Rechts-
vorschriften der L#nder bleiben 
unber!hrt.

(2) Die nach Absatz 1 Verpflich-
teten haben Handlungen zu 
unterlassen, die die Unter-
haltung unm$glich machen  
oder wesentlich erschweren 
w!rden.
(3) Die Anlieger k$nnen ver-
pflichtet werden, die Ufer-
grundst!cke in erforderlicher 
Breite so zu bewirtschaften, 
dass die Unterhaltung nicht 

beeintr#chtigt wird.
(4) Entstehen durch Handlun-
gen nach Absatz 1 Satz 1 Num-
mer 1 bis 3 Sch#den, so hat der 
Gesch#digte gegen die zur  
Unterhaltung verpflichtete Per-
son Anspruch auf Schadener-
satz.

Allen Eigent!mern und Nut-
zern von betroffenen Grund-
st!cken (An- und Hinterlieger), 
Inhabern von Fischereirech-
ten, Mitgliedern, Verb#nden 
und Gew#sserbenutzern wird 
hiermit die M$glichkeit auf An-
h$rung bzw. zur schriftlichen  
%uûerung gew#hrt.

gez. Heilmann
Verbandsvorsteher

Liebe B#rgerinnen und B#r-
ger des Amtes Schwaan,

zum Ende des Jahres 2025 
m$chte ich mich mit einem 
herzlichen Weihnachtsgruû 
an Sie wenden. Die Advents- 
und Weihnachtszeit l#dt uns 
dazu ein, innezuhalten von der 
Schnelligkeit des Alltags, das 
vergangene Jahr Revue passie-
ren zu lassen und mit Zuversicht 
nach vorne zu blicken.

Das Jahr war gepr#gt von vielen 
Herausforderungen. Die Haus-
halte unserer Gemeinde zeigen 
uns auf, dass wir Priorit#ten klar 
setzen und Projekte umsichtig 
planen m!ssen. Dennoch ist es 
uns jeweils gelungen, zentrale 
Maûnahmen zur St#rkung un-
serer Gemeinden fortzuf!hren.
Mein Dank gilt dabei den Ge-
meindevertretungen, den Mit-
arbeitenden der Verwaltung 
und allen ehrenamtlich Enga-
gierten, die mit groûem Einsatz 
zu deren Umsetzung beitragen.
Ebenso gilt mein herzlicher 
Dank den Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehren f!r ihren aktiven 
Einsatz im Brandschutz und bei 
Festivit#ten, den vielen Aktiven 
in Kultur-, Sport- und Kirchen-
f$rdervereinen sowie weiteren 
Initiativen.

Unser Amt hat viel zu bieten. 
All die Angebote leben vom 
Mitmachen durch einen jeden 
von uns. Machen wir gemein-
sam etwas daraus und nutzen 
unsere Ressourcen so gut wie 
m$glich.

Ein besonders bedeutendes 
Thema in diesem Jahr war die 
kommunale W#rmeplanung. 
Mit Blick auf die kommenden 
Anforderungen der Energie-
wende arbeiten wir intensiv 
daran, f!r unsere Gemeinden 
eine verl#ssliche und nachhal-
tige Strategie zu entwickeln.
Ziel ist es, eine Energiever-
sorgung zu schaffen, die wirt-
schaftlich, klimafreundlich und 
langfristig sicher ist. Die ersten 
Entw!rfe liegen vor, ein Ergeb-

nis wird im neuen 
Jahr folgen. Gemeinsam mit 
Ihnen ± den B!rgerinnen und 
B!rgern ± m$chten wir diesen 
Prozess weiterhin transparent 
gestalten.

Ich danke Ihnen allen f!r Ihr Ver-
trauen und Ihre Geduld und bin 
zuversichtlich, dass wir die an-
stehenden Aufgaben gemein-
sam bew#ltigen werden.

Ich w!nsche Ihnen und Ihren 
Familien ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2026.
Mit herzlichen Gr!ûen

Steffen Marklein
Amtsvorsteher ±  
Amt Schwaan

Amtliche Bekanntmachung der Stadt Schwaan
&ber die fr!hzeitige Beteiligung der 'ffentlichkeit  nach Beschluss vom 08.10.2025 !ber den Bebauungsplan Nr. 10 der Stadt 
Schwaan ¹Gewerbegebiet am Seidenbuschª in der Zeit vom 15.12.2025 bis zum 23.01.2026.
Weitere Informationen unter www.schwaan.de

Gruûwort des Amtsvorstehers
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· MITTEILUNGEN AUS DER AMTSVERWALTUNG
INFORMATIONEN AUS DER K#MMEREI

Ge$nderte #ffnungszeiten der Barkasse w$hrend der Festtage
Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner,

die Barkasse des Amtes und der Stadt Schwaan ist vom 22.12.2025  bis zum 02.01.2026  geschlossen.
Ab dem 05.01.2026  ist die Dienststelle wieder zu den regul#ren Dienstzeiten erreichbar.

Pierre Malorny, Sachgebietsleiter Finanzen und Verm!gen

INFORMATIONEN AUS DEM ORDNUNGSAMT

Verunreinigungen durch Hundekot
Liebe Hundehalterinnen und 
Hundehalter,

bedauerlicherweise erhalten 
wir laufend Beschwerden !ber 
Hundekot auf $ffentlichen Fl#-
chen. Deshalb weisen wir auf 
nachstehende Verhaltensre-
geln hin.
Hundekot auf B!rgersteigen, 
Rad- und Fuûwegen, Spielpl#t-
zen, Pl#tzen und Gr!nanlagen 
ist nicht nur ekelerregend, 
sondern auch gesundheits-
sch#dlich.
Diese Seite der Hundehaltung 
kann leicht durch mehr Ver-
antwortungsbewusstsein ver-
mieden werden. Leidtragende 
sind Spazierg#nger, welche in 

die ¹H#ufchenª hineintreten.
Mit diesen Verschmutzungen 
im Bereich $ffentlicher Anla-
gen und Spielpl#tze wird der 
st#dtische Bauhof tagt#glich 
konfrontiert. Hundekot insbe-
sondere auf Spielpl#tzen ist 
nicht nur eine h#ssliche bzw. 
#rgerliche Angelegenheit, 
sondern kann auch f!r die 
Kinder gesundheitssch#dlich 
sein. Letztendlich sind auch die 
Haus- und Grundst!ckseigen-
t!mer ver#rgert, da diese nach 
der Straûenreinigungssatzung 
die Pflicht haben, den Gehweg 
und somit auch die Hundehau-
fen zu entfernen. 
Also:
· Lassen Sie Ihren Hund nie-

mals unbeaufsichtigt umher-
laufen.

· Meiden Sie Spielpl#tze, auf 
denen Hunde prinzipiell 
nicht mitgef!hrt werden 
d!rfen.

· Achten Sie darauf, wo Ihr 
Hund sein ¹Gesch#ftª erle-
digt. B!rgersteige, $ffentli-
che Wege, Pl#tze und Gr!n-
anlagen sind daf!r tabu* 
Sollte Ihr Hund dennoch an 
einer dieser Stellen sein Ge-
sch#ft verrichten, sind Sie als 
Hundehalter dazu verpflich-
tet, den Hundekot zu beseiti-
gen. Es ist nicht die Aufgabe 
der Stadt oder Ihrer Mitmen-
schen, den Hundekot Ihres 
Hundes zu beseitigen.

· Beachten Sie diese einfachen 
Regeln nicht, so begehen Sie 
eine Ordnungswidrigkeit, 
die mit einer Geldbuûe ge-
ahndet werden kann.

· Hundekot ist Abfall und ge-
h$rt in die Restm!lltonne. 
Wenn Sie mit Ihrem Hund 
Gassi gehen, nutzen Sie eine 
T!te oder einen Hundekot-
beutel, um die Verunreini-
gungen Ihres Vierbeiners 
einzusammeln und tragen 
Sie mit dazu bei, unser Stadt-
gebiet sauber zu halten.

Beachten Sie bitte diese Re-
geln und die Mitmenschen 
werden es Ihnen danken.

Ihr Ordnungsamt

· NACHRICHTEN AUS DEM AMTSBEREICH
FEUERWEHR

Eins$tze der Feuerwehren des Amtes Schwaan
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VEREINE UND VERB#NDE

· NACHRICHTEN AUS DEM AMTSBEREICH

Neues vom Schwaaner Kulturf%rderverein
R!ckblick zur Gedenkveranstaltung ¹Klang der Stolperstei neª
Die Pogromnacht vom 9. zum 
10. November 1938 stellt auch 
f!r die damals in Schwaan 
lebenden B!rger j!discher 
Herkunf t einen unwieder-
bringlichen Abbruch ihres 
 jahrhundertelangen Integ-
riertseins in die Stadtgesell-
schaft und ihrer b!rgerlichen 
Rechte dar. Der in vierter Ge-
neration t#tige Kaufmann Willi 
Marcus, seine Frau Paula und 
seine Schwester Alice Marcus 
lebten damals im Haus Pferde- 
markt 7. 
Am 10. Juli 1942 werden sie 
nach Auschwitz deportiert und 
am 12. Juli dort ermordet.
Dr. med. Paul Marcus, Willis 
Bruder, wird durch die an-
tisemitischen Nürnberger 
Gesetze 1936 in den ¹Frei-
todª getrieben. Willi Marcus 
wird zum Zwangsverkauf sei-
nes Gesch#fts Br!ckenstr. 6  
(heute August-Bebel-Str. 8)  
gen$tigt. Dem Viehh#ndler 
und Landwirt Paul Levy und sei-
ner Frau Johanna gelingt !ber 
viele erniedrigende Widerst#n-
de und im letzten Moment am  
7. Juli 1940 !ber Genua per 
Schiff die Ausreise nach Bu-
enos Aires. Den Zigarrenh#nd-
ler Hermann Konau sch!tzt die 
Ehe mit einer Nicht-J!din vor 
der Deportation. 1936 wird 
sein Schaufenster mit antij!di-
schen Parolen beschmiert, 1938  
wird sein Gesch#ft polizeilich 

geschlossen. Konau !berlebt 
und erreicht !ber viele H!rden 
hinweg 1947 die Anerkennung 
als ¹Rassever folgterª und  
¹Opfer des Faschismusª.
Am 9. November 2025, 17.45 
- 18.15 Uhr, haben sich ca.  
50 B!rgerinnen und B!rger 
allen Alters am Platz der ¹Stol-
persteineª f!r die letzten Ver-
treter der Marcus-Familie in 
Schwaan am Pferdemarkt 7 
eingefunden. 
Der Schwaaner Kulturf$rder-
verein e.V. hat erstmals zur be-
sonderen Veranstaltung ¹Klang 
der Stolpersteineª eingeladen. 
Seit 2017, von Jena ausgehend, 

wird diese k!nstlerische Form 
des Gedenkens im $ffentlichen 
Raum zeitgleich inzwischen in 
vielen St#dten der Bundesre-
publik von engagierten Verei-
nen und B!rgern organisiert.
Irene Gauger-Crohn und Karl 
Zachert gestalteten mit Ge-
sang, Piano- und Gitarrenspiel 
den k!nstlerischen Rahmen der 
Versammlung.
Wir danken Lina und Lynn, 
Sch!lerinnen der 10b der ¹Prof. 
Franz-Bunke-Schuleª und ihrer 
Lehrerin Maren L!th f!r ihr be-
sonderes Engagement. Danke 
Herrn Pastor Sch!nemann f!r 
die sch$ne Idee, zu Beginn die 

Glocken von St. Paul erklin-
gen zu lassen. Das hat einen 
wunderbaren, Gemeinschaft 
stiftenden und zugleich laut 
mahnenden Raum geschaffen.
Musikalische Kl#nge, Erinnern 
an die Menschen, deren Leben 
in den ¹Stolpersteinenª geb!n-
delt ist und gemeinsamer Ge-
sang einte die Versammelten 
im entschiedenen Nie wieder %
Danke an alle, die sich mit die-
sem Gedenken im November 
solidarisierten.

Dr. Hella Ehlers
Schwaaner  
Kulturf!rderverein e.V.

Cello Stories - Konzert zum Jahresbeginn
Am Sonntag, den 1. Februar 
2026 l#dt der Schwaaner Kul-
turf$rderverein e.V. zu einem 
ganz besonderen Konzert ein:
CELLO STORIES - Daniel So-
rour, Violoncello, und Nikolai 
Juretzka, Klavier w#hlten den 
Titel, weil jedes Konzert mit 
Anekdoten und Geschichten 
zu den KomponistInnen und 
zu den St!cken frisch und offen 
moderiert wird. Bei den beiden 
Musikern klingen Popsongs wie 
Kammermusik und Barockst!-
cke wie Pop. F!r jeden span-

nend sind immer die kurzen Im-
pros in den Jazzstandards aus 
New York oder Rio de Janeiro 
von Antonio Carlos Jobim oder 
Kenny Dorham (Blue Bossa) so-
wie George Gershwin. Mit be-
kannten klassischen St!cken 
und Filmmusiken der neueren 
Zeit schaffen die beiden noch 
mehr Abwechslung in das Pro-
gramm. Im Repertoire finden 
sich unter anderem Werke von 
Coldplay, Einaudi, Piazzolla, 
Queen, Metallica, Nirvana, Pa-
chelbel und vielen anderen.

Wann? 
Am Sonntag, den 1. Februar 
2026, 15:00 Uhr Einlass 14:30 
Uhr
Wo? Campus der Generationen 
Schwaan, Schillerstr. 1a
Karten zum Preis von 25,-+ sind 
im Vorverkauf erh#ltlich bei Uh-
ren und Schmuck Langner (Tel. 
03844- 813924).
Wir laden alle Musikfreunde 
schon heute herzlich ein.

Sebastian Moldt  
f#r den Schwaaner 
 Kulturf!rderverein  Foto: Alexander Wehage

 © Foto: I. Gauger-Crohn
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35. Plattd!tscher Stammdisch bi ¹B!rger f!r Schwaanª

An 20. November- Nevelma-
and ± dat wier as wi !mmer 
een Dunnersdag, p!nktlich 
Klock half s$ben sedden wi 
wedder in uns Begegnungs-
st#ttÁ in de M$hlenstraat, an 
unsen plattd!tschen Stamm-
disch. Ditmol g!ng dat glieks 
los mit unse Rubrik: ¹Wat gift 
dat Nieges in Schwaan?ª Und 
dor gev dat ja veel tau vertel-
len, denn wi harren ja an 16.11. 
uns B!rgermeisterwahl.
Uns ¹ollerª B!rgermeister, he 
is ierst 60, harr ok een Gegen-
kandidat. Un mit denn hett he 
sick denn an 05.11. in Campus 
to een ¹B!rgerforumª dro-
pen.
Veele SchwaanerÁs wieren ka-
men un hemm sick anh!rt wat 
de beiden to seggen harrÁn. 
Dat g!ng ok kontrovers, $ver 
de Pl#ne und W!nsche un de 
M$glichkeiten ± aver ± ohne 
Moos nix los*. ToÁn Schluss 
k!nnen denn de B!rgers 
noch ehr Fragen an de bei-
den Kandidaten richten¼un 
denn irgendwann wierÁt v$rbi 
und at gev Bier un W!rstchen. 

Un denn hemmÁs Lichterfest 
in Schwaan moggt, an 14.11. 
Ja, de Veranstalters harrÁn de 
Stadt sch$n utl!cht, de Kark 
wier bunt anstrahlt un $verall 
in de Gastst#ttÁn und ok in 
de August-Bebel-Straat wier 
Livemusik un ok in de Kark,,, 
un de Pastor hett ok sproken, 
$ver de errungene Demokra-
tie. Un denn hemm wi sun-
gen, ¹Wendeleeders f$r den 
Weltfrieden*ª - all hett dat 
gefollÁn, so veele L!d s!hst 
selten in uns Kark. Awer nu 
kem uns wichtigstes Thema, 
de B!rgermeisterwahl ± un de 
¹Olleª is de ¹Niegeª. Dat l$p 
ganz so in Schwaan as wie bi 
Fritzing Reuter: ¹Allens blifft 
biÁn ollenª. Ja und nu kemen 
wi denn tau dat Thema von 
Abend. ¹Bi den Dokter un 

den Tendokter*ª
Dor $ver kunn man ja veel ver-
tellen und lesen un lachen¼.
ToÁn Schluss denn hemm wi 
noch Ideen insammelt, vun-
w#gen, wat moggen wi inÁt 
n#chstÁ Johr? So wier ok disse 
Abend an unsen Stammdisch 
fix v$rbi.
Uns next Stammdisch is denn 
ierst inÁt niege Johr an 15, Ja-
nuar, (Hartung, Iesmaand or 
Sneimaand) an Dunnersdag 
half s$ben.

Bis dorhen -
Hold juch fuchtig

Ilona und Korl

Parallel zur aktuellen Aus-
stellung im Kunstmuseum 
Schwaan zeigte der Verein 
¹Freunde und F!rderer des 
Kunstmuseums Schwaan 

e.V.ª,  vom 8. bis 30. Novem-
ber 2025, die Arbeiten der 
Sch!ler;innen des Leistungs-
kurses Kunst des Friderico-
Francisceum Gymnasiums 
Bad Doberan. Die Werke 
entstanden im Rahmen des 
sommerlichen Pleinairs in 
Schwaan und veranschauli-
chen eindrucksvoll, wie junge 
K!nstlerinnen und K!nstler 
die Stadt wahrnehmen. Wie 
jedes Jahr hatte der Verein 
der Freunde und F$rderer des 
Kunstmuseums Schwaan e.V. 
die Organisation dieser Aus-
stellung !bernommen und 
forderte die Besucher;innen 
des Kunstmuseums, !ber ihr 
Lieblingswerk abzustimmen. 
Das Ergebnis: ein erster Platz, 
zwei zweite Pl#tze und zwei 
dritte Pl#tze. Das Kunstmuse-
um Schwaan freut sich !ber 
die langj#hrige Zusammen-
arbeit mit dem Gymnasium 
und besonders mit dem F$r-
derverein des Museums, der 
diese Ausstellung regelm#ûig 
mit groûem Engagement 
erm$glicht. Die Museums-
leiterin Annette Winter-S!û 
w!nschte sich zur Er$ffnung 
der Ausstellung, dass jedes 
Kind, das ein solches Museum 
wie das Kunstmuseum in un-
mittelbarer Umgebung hat, 
auch davon profitieren sollte: 
¹Ein Kunstmuseum vor Ort ist 
eine Bildungschanceª* Ger-
ne w!rde das Museum noch 
intensiver mit benachbarten 
Schulen zusammenarbeiten.

· NACHRICHTEN AUS DEM AMTSBEREICH
Neujahrsempfang 2026  
des Seniorenclubs Schwaan der Diakonie
Der Seniorenclub Schwaan der 
Diakonie l#dt alle interessier-
ten Seniorinnen und Senioren 
herzlich ein, das neue Jahr 2026 
gemeinsam zu begr!ûen. Im 
freundlichen Ambiente der Au-
gust-Bebel-Straûe 11 erwartet 
Sie am Dienstag, den 13. Janu-
ar, ab 14:00 Uhr eine fr$hliche 
Feier mit vielen Begegnungen 
und guter Laune.
Nach einem ersten Blick auf 

das Jahr 2026 stoûen wir mit 
einem Gl#schen Sekt auf das 
Kommende an. Im Mittelpunkt 
steht das miteinander Verbrin-
gen von Zeit, der Austausch von 
Erfahrungen und das Kn!pfen 
neuer Kontakte. Der Nachmit-
tag bietet viel Raum f!r Unter-
haltung, Gespr#che und sch$-
ne gemeinsame Momente.
F!r das leibliche Wohl ist 
selbstverst#ndlich gesorgt: 

Frischer Kaffee und leckeren 
Kuchen rundet das Programm 
ab und macht den Besuch zu 
einem genussvollen Erlebnis.
Der Seniorenclub w!nscht allen 
Schwaanern ein erfolgreiches 
und zuversichtliches Jahr 2026 
und freut sich auf viele bekann-
te sowie neue Gesichter bei 
dem Neujahrsempfang. Seien 
Sie herzlich willkommen ± wir 
freuen uns auf Sie*
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#ffentliches Schieûtraining (KK-Gewehr)
... f!r Schieûsport-Interessierte 
auf dem Schieûplatz im Lin-
denbruch Schwaan
jeweils Mittwochs  15:30 - 
17:30 Uhr, den 17.12.25

Teilnahme ab 18%

Eine rechtzeitige, vorherige 
telefonische Anmeldung ist 
zwingend erforderlich , da an-
sonsten eine Teilnahme nicht 
garantiert  wird.

Ansprechpartner sind:
Schieûsportleiter 
Burkhardt Br$cker 
0176 22517138
Trainer 
Wilfried Strube 
0172 9156460

Wer eine eigene Kleinkaliber-
Langwaffe besitzt, trainiert 
gerne mit eigener Waffe und 
Munition.

Ohne Vorlage eines g#ltigen 
Personalausweises wird die 
Teilnahme am Schieûen ab-
gelehnt.
Die Standgeb!hr betr#gt pro 
angefangene Stunde 10,- + / 
Bahn
(Bitte passend mitbringen*)

KK-Munition wird ausschlieû-
lich zum Verbrauch auf dem 
Schieûstand verkauft

(7,- + / 50 Schuss-Packung).
Restmunition wird nicht 
#berlassen (wenn der Sch!t-
ze nicht erwerbsberechtigt ist) 
und auch NICHT erstattet.

gez. Der Vorstand
¹Sch#tzenzunft zu Schwaan 
1870 e. V.ª

Schwaaner Handball ± eine der ersten Handballadressen  
in Mecklenburg-Vorpommern
Die Schwaaner Oberliga-
m#nner bringen die Konkur-
renz zum Staunen. St#dte mit 
Handballtradition, wie Wismar, 
Neubrandenburg, Doberan, 
G!strow, B!tzow und Ribnitz 
liegen in der Tabelle hinter 
den Schw#(#)nen. Zum ersten 
Mal in der Vereinsgeschichte 
werden die Oberligam#nner 
den Jahreswechsel auf einer 
der beiden vorderen Tabel-
lenpositionen erleben. Da der 
Redaktionsschluss dieser Print-
ausgabe (28.11.25) vor den bei-

den Dezemberspielen lag, war 
noch nicht abzusehen, ob an 
erster oder zweiter Stelle. Der 
erste Platz w!rde zum Ende 
der Saison den sportlichen 
Aufstieg in die Regionalliga ge-
statten. Das w!rde sich aber in 
der Bekehalle schwierig gestal-
ten, eine Genehmigung f!r die 
Austragung der Heimspiele zu 
bekommen. Der Zustand der 
Halle ist bedauernswert. Seit 
Jahren wird Sie auf Verschleiû 
gefahren. Die Spielfl#che ist zu 
klein, der Hallenboden hat das 

geforderte Schwingungsver-
halten aus Altersgr!nden ein-
gestellt und f!r die Zuschauer 
steht nicht gen!gend Platz zur 
Verf!gung. Da die Stadtver-
waltung andere Projekte pri-
orisiert, ist es eine Frage der 
Zeit, wann der Indoor-Sport 
beim SSV (ca. 750 Mitglieder) 
die Luft ausgeht.
Der zweite positive Aspekt 
dieser Saison ist die Frauen-
mannschaft des SSV. Sie nimmt 
in der Verbandsliga mit Stand 
vom 28.11.25 auch die Spitzen-
position in der Tabelle ein.

Das man sich im Erwachse-
nenbereich sowohl bei den 
M#nnern, als auch bei den 
Frauen so stark pr#sentieren 
kann, liegt vor Allem an dem 
Unterbau im Jugendbereich, 
wo eine exzellente Arbeit ge-
macht wird, die aber auf Grund 
der fehlenden Trainingszeiten 
an ihre Grenzen st$ût.
N$chste Termine:  M#nner am 
10.01. um 17.30 Uhr gegen HSV 
Grimmen< Frauen am 24.01. um 
15.30 Uhr gegen TSV B!tzow

J!rg Ullrich

· NACHRICHTEN AUS DEM AMTSBEREICH

1. Frauen

1. Männer

Jubil$um der Selbsthilfegruppe
Es ist nun bereits 25 Jahre 

her, dass sich die Selbsthil-

fegruppe f!r Osteoporose in 

Schwaan gegr!ndet hat. Zum 

Jubil#um gab es neben dem 

w$chentlichen Funktionstrai-

ning verschiedene zus#tzli-

che fr$hliche Aktivit#ten. Auf 

der Jahresversammlung am 

30.10.2025 wurde das Jahr f!r 

alle Gruppenmitglieder aus-

gewertet und nochmals die 

Gl!ckw!nsche des Landes-

verbandes f!r Osteoporose 

Mecklenburg-Vorpommern 

entgegengenommen. Alle 

24 Gruppenmitglieder freuen 
sich auf die n#chsten gemein-
samen Jahre, auf das sportli-
che und soziale Miteinander 
f!r unsere Gesundheit.

Monika Robert
Gruppenleiterin der SHG 
Osteoporose Schwaan
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· NACHRICHTEN AUS DEM AMTSBEREICH
SCV Mog Tau& Schwaan fest in Narrenhand ±  
Asiatisches Motto f!r die 44. Saison

Schwaan. P!nktlich zur f!nf-
ten Jahreszeit weht ein neuer 
Wind durch die Schwaaner 
Gassen: Der Schwaaner Car-
nevalsverein (SCV) hat mit ei-
nem schwungvollen Doppel-
auftakt die Faschingssaison 
2025/2026 er$ffnet und die 
Regentschaft !ber die Stadt 
!bernommen. Bereits am tra-
ditionellen Starttag, dem 11.11., 
herrschte ab 8:00 Uhr morgens 
reges Treiben auf den Straûen. 
Die Mitglieder des Schwaaner 
Carnevalsvereins zogen n#m-
lich in ihrem allj#hrlichen Um-
zug durch die Stadt.
Die Route f!hrte die bunte 
Truppe vom Gewerbegebiet 
!ber die Hauptstraûen, um 

den ortsans#ssigen H#ndlern 
und Gewerbetreibenden mit 
Musik und guter Laune einen 
n#rrischen Start in die neue 
Session zu w!nschen. Dabei 
geizten die Jecken nicht mit 
S!ûigkeiten. Die Kinder und 
Einheimischen an den Straûen 
wurden mit reichlich Kamelle 
versorgt. Besondere H$he-
punkte waren die Besuche in 
sozialen Einrichtungen. Die 
Tanzgruppen des SCV erfreu-
ten mit ihren Darbietungen 
die Bewohner des ASB Pfle-
geheims, der Neurokliniken 
Waldeck sowie die Kinder in 
den $rtlichen Kinderg#rten und 
brachten ein St!ck Ausgelas-
senheit in den Alltag. Der H$-

hepunkt des Tages fand exakt 
um 11:11 Uhr statt. Im Rahmen 
einer feierlichen Zeremonie 
!bergab B!rgermeister Ma-
thias Schauer symbolisch den 
Schl!ssel des Rathauses an den 
Carnevalspr#sidenten Carsten 
J$rn. Damit ist die Stadt Schwa-
an bis Aschermittwoch offizi-
ell in der Obhut der rund 100 
SCV-Mitglieder, die verspra-
chen, die Geschicke der Stadt 
in bester n#rrischer Tradition 
zu lenken.
Nur wenige Tage sp#ter, am 15. 
November, wurde die 44.Sai-
son mit der offiziellen Auftakt-
veranstaltung im Partybunker 
weiter zelebriert. Unter dem 
Motto ¹Disco Feverª tanzten 
die G#ste zu mitreiûender Mu-
sik der 70er und 80er Jahre. Der 
wichtigste Programmpunkt des 
Abends war die Kr$nung des 
neuen K$nigspaares. Nach 
spannenden Spielen und 
Wettk#mpfen setzten sich K$-
nig Sensei Oskar I. (Oskar Beh-
rend) und Miss Marina (Marina 
M$ser) gegen ihre Konkurrenz 
durch und wurden feierlich 
inthronisiert. Im Anschluss 

enth!llten sie das mit Span-
nung erwartete Motto der 44. 
Faschingssaison: ¹Asien, Reis 
und Kung Fu, in Schwaan geht`s 
lustig zuª. Die Schwaaner Nar-
ren begeben sich somit auf eine 
fantasievolle und lustige Reise 
in den Fernen Osten.

Damit Sie dieses Abenteuer 
nicht verpassen, sollten Sie 
sich folgende Termine unbe-
dingt vormerken:
Der Schwaaner Carnevalsver-
ein bedankt sich abschlieûend 
herzlich bei der Stadt Schwaan 
und der olizeidirektion B!tzow 
f!r die hervorragende Zusam-
menarbeit, bei der Fleischerei 
Bleeck f!r das wieder einmal 
lecker zubereitete Fr!hst!ck 
sowie bei allen Spendern und 
Sympathisanten, deren vielf#l-
tige Unterst!tzung den Erhalt 
des Carnevals in Schwaan auch 
in Zukunft sichert.

Wir w!nschen Ihnen und Ih-
ren Familien eine besinnliche 
Weihnachtszeit und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr*

SCV Mog tau%

Datum Uhrzeit Veranstaltung
31.01.2026 20:11 Uhr 1. Abendveranstaltung
01.02.2026 15:11 Uhr Fasching 50=
07.02.2026 20:11 Uhr 2. Abendveranstaltung
08.02.2026 15:11 Uhr Kinderfasching
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STADT SCHWAAN

Ein kleiner R!ckblick ±  
November im Mehrgenerationenhaus
Das war unser Adventsmarkt im Campus der Generationen Schwaan

Am 15. November $ffneten sich 
die T!ren zum 5. Adventsmarkt 
im Campus der Generationen. 
Es war wieder soweit, bereits 
vor 8 Uhr warteten die vielen 
H#ndler auf den Einlass in den 
groûen Saal. Sie gestalteten 
liebevoll ihre tollen St#nde 
mit den kunterbunten selbst-
gefertigten Dekorationen und 
Kleidungsst!cken. So entstand 
eine ganz warme und wohlige 
Atmosph#re. Bereits am Vor-
tag haben unsere lieben Kol-
legen Ramona und Frank die 
Tannenb#ume zum Leuchten 
und Strahlen gebracht. Von 
der K!che aus breitete sich 

ein sch$ner Duft im ganzen 
Saal aus. Die vielen leckeren 
Kuchen und Torten, frischer 
Kaffee und heiûer Gl!hwein 
luden viele Besucher zum 
Verweilen ein. Zur Mittagszeit 
gab es eine warme Suppe und 
hausgemachte Nudeln mit To-
matensauce. Im Caf> herrschte 
den ganzen Tag wilder Trubel. 
Vor den T!ren warteten zwei 
Ponys auf mutige Reiter. Die 
Jugend f!r Schwaan hatte ei-
nen Stand mit Kinderpunsch, 
CrXpes und Stockbrot. Nat!r-
lich an einer Feuerschale, die 
wohlige W#rme gespendet 
hat. Unser Basteltisch war 

permanent von einer Traube 
Eltern umgeben, die ihre Kin-
der beim Basteln bestaunten 
oder helfend zur Seite standen. 
Wir hatten kleine H!tchen aus 
Eierkartons vorbereitet. Aus 
ihnen entstanden bunte Glo-
cken, Weihnachtsm#nner, 
Rehe und Engel. Eine tolle Idee 
zum Nachmachen, da auch die 
ganz kleinen G#ste m!helos 
die bunten Sticker aufkleben 
konnten. Aber auch bunte Far-
ben, Glitzer und Wolle sowie 
kleine Anh#nger wurden zu 
Armb#ndern, Ketten und Bil-
dern verwandelt.
Wie jedes Jahr lasen ehren-
amtliche Helferinnen und die 
Bibliothekarin auf der B!hne 
weihnachtliche Geschichten 
vor. Nicht selten haben diese 
ihren Ursprung in der Weih-
nachtsgeschichte von Charles 
Dickens. So konnten auch die 
Eltern kurz durchatmen und an 
den vielen St#nden st$bern.
Tolle kreative Gruppen treffen 
sich w$chentlich im Campus. 
Sie pr#sentierten sich an den 
St#nden wie die Kl$ppel-
gruppe, der N#htreff und der 
Malzirkel oder hatten einen 
groûen Auftritt auf der B!h-
ne wie die Tanzm#use von 
der Kreismusikschule unter 
Leitung von Frau Rieck sowie 
die Klaviersch!ler ebenso von 

der Kreismusikschule unter Lei-
tung von Frau Osadcha.
Die stimmungsvolle Klaviermu-
sik erf!llte den Saal mit einem 
himmlischen Klang. Mit groûer 
Aufregung spielten sie ihre 
St!cke und die Zuh$rer h#t-
ten noch ewig weiter zuh$ren 
k$nnen.
Sehr weihnachtlich waren die 
T#nze auf der B!hne. Alte be-
kannte Lieder aber auch mo-
derne Songs wurden k!nst-
lerisch durch die Tanzkinder 
dargeboten. Man konnte Frau 
Rieck und den Kindern die 
groûe Freude beim Tanzen 
ansehen.
Der Weihnachtsmann hat uns 
schon besucht, denn noch hat 
er Zeit f!r jedes Kind. Sie wa-
ren sehr gespr#chig, was den 
Weihnachtsmann sehr gefreut 
hat. Ein herzliches Dankesch$n 
an alle, die diesen Tag wieder 
zu einem unvergesslichen Er-
lebnis gemacht haben. Ohne 
unsere Kollegen vom Bauhof, 
alle ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfer sowie unsere 
Partner und Kinder w#re es 
unm$glich zu meistern. Vielen 
Dank*
Wir freuen uns auf eine besinn-
liche Adventszeit und w!n-
schen allen Besucherinnen und 
Besuchern viel Gesundheit und 
Lebensfreude.

· AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN
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Neues aus der Stadtbibliothek 
Rund um den Bundesweiten Vorlesetag am 21.November 
Die Stiftung Lesen, DIE ZEIT 
und die Deutsche Bahn Stiftung 
haben 2004 den Bundesweiten 
Vorlesetag ins Leben gerufen. 
Eine wunderbare Initiative 
f!r das Vorlesen. Zahlreiche  
Aktionen ranken sich um den 
dritten Freitag im November.
So gab es auch in der Stadt- 
bibliothek Schwaan viele Ver-
anstaltungen.
F!r die Sch!lerinnen und  
Sch!ler der 4. Klasse las die  
Autorin und Il lustratorin  
Kristina Andres aus ihrem De-
tektivroman ¹Inspektor Dilem-
maª.
¹Inspektor Ole Dilemma liebte 
zwei Dinge !ber alles :
1. Zimtschnecken.
2. Verbrechen.
Nat!rlich waren Verbrechen 
an sich nichts Gutes, doch Ole 
Dilemma kannte nichts Sch$-
neres, als eines aufzukl#ren. 
Nur passierte im verschlafenen 
Sandig nicht viel ¼ ¹Bis eben 
doch etwas passiert. 
Ein richtiges Verbrechen im 
Parkhaus des Ortes Sandig. 
Die Autorin las spannende 
Textstellen aus ihrem Buch 
vor. Es gelang Frau Andres 
die Sch!lerinnen und Sch!ler 

auf die Kriminalgeschichte und 
das Geschehen um Inspektor 
Dilemma neugierig zu machen 
und das Interesse an B!chern 
zu wecken.
Die vierte Klasse hatte viele 
Fragen an die Autorin. Wie 
entsteht ein Buch?
Verdient man mit dem B!cher-
schreiben Geld?
Aufmerksam verfolgten die 
Sch!lerinnen und Sch!ler die 
Ausf!hrungen aus dem Berufs-
alltag der Autorin und Illustra-
torin.
Woher nimmt eine Autorin die 
Ideen f!r ihre B!cher?
Kristina Andres erz#hlte ihrem 
Publikum, dass oft pers$nliche 
Erlebnisse den Stoff f!r ihre 
neuen B!cher bieten.
Im n#chsten Buch wird die Ge-
schichte von der kleinen Eule 
erscheinen, die sich im Kamin 
der Familie Andres verirrt hat 
und von der Autorin gerettet 
wurde. Soviel konnte die Au-
torin w#hrend der Lesung den 
Sch!lerinnen und Sch!lern be-
reits verraten.
Zum Ende der Lesung durften 
alle Sch!lerinnen und Sch!ler 
einen Blick in das Skizzenbuch 
der Illustratorin werfen. Be-

geistert und voller Bewunde-
rung betrachtete die Klasse 
die feinen Bleistiftzeichnungen 
der Malerin.
Die Sch!lerinnen und Sch!ler 
der 1. Klasse mit ihrer Lehrerin 
Frau Otte erhielten am Freitag 
ihren eigenen Bibliotheksaus-
weis.
Zum ersten Mal durften die 
Sch!lerinnen und Sch!ler mit 
ihrem Bibliotheksausweis ein 
Buch ausleihen.
Stolz gingen sie mit ihrem Bib-
liotheksrucksack zur!ck in die 
Schule.
Sicher haben die Eltern ihren 
Kindern noch am gleichen 
Abend aus den Bibliotheks-
b!chern vorgelesen.

Die Kindergartengruppen der 
Kita Umweltsp!rnasen sind 
regelm#ûig zur Vorlesezeit 
vor den 'ffnungszeiten in der 
Bibliothek anzuteffen.
Nach der Lesung hatten die 
kleinen Pinguine sichtlich viel 
Spaû die H!te des Hutmachers 
aus der Geschichte aufzuset-
zen.
Der Lesetreff einmal in der 
Woche in der Leseecke der 
Stadtbibliothek h#lt was er ver-
spricht. Am Donnerstag in der 
letzten Woche war jeder Stuhl 
besetzt. Im regen Austausch 
mit unserer ehrenamtlichen 
Vorleserin Frau Christina Pi-
ontek verging die Vorlesezeit 
wie im Fluge.
F!r Sch!lerinnen und Sch!ler 
der dritten und vierten Klassen 
wird dieser Treff immer belieb-
ter. Sie kommen jede Woche 
gerne in die Bibliothek, um sich 
!ber B!cher und deren Inhal-
te auszutauschen und sich ge-
genseitig vorzulesen.

Bis zum n#chsten Lesetreff f!r 
Kinder, immer Donnerstags ab 
14 Uhr.

Eure Bibliothekarin
Katrin Marczak

· AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN
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· AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN
Aktuelles aus dem Jugendclub Schwaan
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Veranstaltungsr!ckblick der Modelleisenbahnausstellu ng
Hallo an alle G#ste der 2. Mo-
dellbahnausstellung im Cam-
pus Schwaan,

nun ist unsere lange vorberei-
tete 2. Modellbahnausstellung 
im Schwaaner Campus der 
Generationen schon wieder 
vorbei. Fast ein Jahr Vorberei-
tung, f!r Abstimmung mit allen 
Ausstellern und Mitwirkenden, 

waren n$tig um alles an den 
beiden Ausstellungstagen, 
dem 01.und 2.11.2025, zusam-
men kommen zu lassen. Viele 
Eckpunkte konnten aus den Er-
fahrungen der 1. Ausstellung 
!bernommen werden. Das 
Hauptziel war es auch diesmal 
eine Ausstellung f!r und mit 
regionalen Vereinen und Pri-

vatleuten zu organisieren um 
unser Hobby weiter bekannt 
zu machen. Ein Dankesch$n 
!ber diesen Weg an die fast 
700 G#ste, darunter !ber 150 
Kinder. Es konnten diesmal 11 
Aussteller mit 13 Modellbahn-
anlagen vorgestellt werden. 
Um alle Anlagen in Funktion 
zeigen zu k$nnen und die Ver-

sorgung abzusichern, hatten 
wir die Unterst!tzung von ca. 
40 Helfer und Helferinnen. Hier 
bedankt sich der Modelleisen-
bahn-Club Schwaan ausdr!ck-
lich bei allen Mitwirkenden 
vor und hinter den Kulissen, 
bei den Kuchenb#ckern, dem 
Gulaschkoch und besonders 
bei unseren Vereinsfrauen die 
zusammen mit dem Campu-
steam f!r die Versorgung der 
G#ste und Aussteller gesorgt 
haben. Groûe Anerkennung 
auch an unsere Echtdampf-
freunde die auf dem Schulhof, 
die bei Herbstwetter, mit ihrem 
Mitfahrzug, groûe Freude be-
reitet haben.
Der Modelleisenbahn-Club 
Schwaan e. V. w!nscht allen 
Modellbahnern und deren 
Familien ein sch$nes Weih-
nachtsfest mit einer Modell-
bahn unter dem Tannenbaum 
und vielleicht sehen wir uns ja 
in 2 Jahren wieder.

· AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Neurokliniken l$dt  
zum 3. Wintermarkt ein
Die meisten denken aktuell 
an das bevorstehende Weih-
nachtsfest, derweil planen 
die Neuroprofis l#ngst ihren 
3. Wintermarkt, der am Sonn-
abend, 24. Januar 2026, statt-
finden wird. In der Klinik warten 
dann von 11.00 - 17.00 Uhr Le-
ckereien f!r den s!ûen und den 
deftigen Zahn, Verkaufsst#nde 
und zahlreiche Mitmach-Akti-
onen. Angesprochen sind Fa-
milien, Groû und Klein sowie 
Jung und Alt. F!r alle wird 
etwas geboten. So gibt es an 
den Verkaufsst#nden unter an-
derem Schmuck, Gestricktes, 
Gen#htes, Keramik, Utensilien 
aus Holz sowie Kindersachen 
und Accessoires und nat!rlich 
jede Menge Dekoartikel aus 
den verschiedensten Materia-
lien. F!r die kleinen Besucher 
werden zudem Mitmach-Akti-
onen geboten wie zum Beispiel 
Beutel bemalen, Bernstein 
schleifen und Schmuck herstel-
len. Nicht nur f!r die jungen, 
sondern sicher auch f!r die #l-
teren Semester interessant ist 
die Modelleisenbahn, die ihre 

Runden durch die Klinik fahren 
wird. Zu den Programmh$he-
punkten des 3. Wintermark-
tes geh$ren um 13.30 Uhr die 
Kindershow mit Zauberflo und 
von 14 bis 17 Uhr das Ponyre-
iten vor den Toren der Klinik. 
Zur St#rkung zwischendurch 
gibt es Gl!hwein und Deftiges 
mit Wildfleischvariationen von 
Waidmanns Foodtruck. F!r 
Naschkatzen werden Kuchen, 
Cr>pes, Slush-Eis und Co. ser-
viert. Der Eintritt ist frei. 

Termin: 3. Wintermarkt der 
Neurokliniken Waldeck am 
Sonnabend, 24. Januar 2026, 
von 11.00 bis 17.00 Uhr.
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Neues aus dem Kunstmuseum Schwaan

· AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Kunstmuseum Schwaan  
erh$lt erneute Zertifizierung
Das Kunstmuseum Schwaan 
wurde erneut mit dem Siegel 
¹QMF ± Qualit#tsmanagement 
Familienurlaubª ausgezeich-
net. Damit best#tigt der Tou-
rismusverband MV, dass das 
Museum weiterhin zu den be-
sonders familienfreundlichen 
Ausflugszielen der Region 
z#hlt. Seit der ersten Zertifi-
zierung 2022 hat das Museum 
seine Angebote f!r Familien 
stetig ausgebaut: spielerische 
Entdeckerstationen, kreative 
Mitmachangebote, viel Platz 
zum Bewegen im Kunstpark 
und praktische Extras wie Wi-
ckeltische, Sitzm$glichkeiten 
und Parkpl#tze direkt am Haus.
In der historischen Wasserm!h-
le k$nnen Kinder und Erwach-

sene gemeinsam die K!nstler-
kolonie Schwaan entdecken, 
von Windm!hlenmotiven bis 
zu den beliebten ¹Laternen-
kindernª.

Rudolf Bartels' ¹Laternenkinderª  
kehren nach Hause zur!ck

Ein auûergew$hnlicher Tag f!r 
das Kunstmuseum Schwaan: 
Im Rahmen eines feierlichen 
Festakts wurde das Gem#lde 
¹Laternenkinderª (1938) von 
Rudolf Bartels (1872±1943) am 
Freitag, den 14. November 
2025 erstmals der 'ffentlich-
keit pr#sentiert. Mit diesem 
bedeutenden Ankauf gewinnt 
das Museum nicht nur ein Werk 
von hoher k!nstlerischer Qua-
lit#t, sondern auch ein St!ck 
regionaler Identit#t zur!ck. 
Rudolf Bartels z#hlt zu den 

bedeutendsten K!nstlern der 
K!nstlerkolonie Schwaan. Sei-
ne Liebe zum Licht, zu Farbe 
und Atmosph#re pr#gte sein 
gesamtes Schaffen. Besonders 
die Serie der Laternenkinder 
gilt als Inbegriff seiner Kunst. 
Bartels l#sst das Licht selbst 
zur Hauptfigur werden, indem 
er die Laternen ¹leuchten und 
gl#nzen l#sst wie Edelsteineª, 
wie er einst schrieb. Die Reihe 
der Laternenkinder umfasst ins-
gesamt acht bekannte Fassun-
gen. In jeder von ihnen bleibt 

ein gewisser Rahmen von 
Bildmerkmalen konstant: 
Die Kinder, die mit ihren 
Laternen im Dunkeln wan-
deln, sind in allen Bildern 
zentrale Figuren. Ebenso 
erscheinen oft zwei R!-
ckenfiguren, die den Be-
trachter in das Bildgeschehen 
einbeziehen, sowie das mittige 
Haus, auf das die Kinder zu-
laufen. Ein Haus !brigens, das 
man noch heute in der G!stro-
wer Straûe in Schwaan finden. 
Das nun erworbene Gem#lde 
ist Teil dieser viel beachteten 
Bildfolge. Fast 90 Jahre befand 
es sich im Besitz einer Familie 
aus Magdeburg, f!r die Bartels 
das Werk urspr!nglich malte. 
Dank der groûz!gigen Unter-
st!tzung der KuMit dem Ankauf 
kehrt nicht nur ein bedeuten-

d e s 
Gem#lde nach Schwaan zu-
r!ck, sondern auch ein St!ck 
Geschichte. Ein Werk, das Ge-
nerationen !berdauerte und 
nun dauerhaft seinen Platz dort 
findet, wo es einst entstand.
lturstiftung der L#nder, des 
Landes Mecklenburg-Vorpom-
mern, der OSPA-Stiftung und 
der Fielmann AG, die die Res-
taurierung !bernimmt, konnte 
dieses auûergew$hnliche Werk 
nun f!r die 'ffentlichkeit gesi-
chert werden.

Gem$lde aus der Sammlung  
des Kunstmuseum Schwaan  
sind international gefragt&
Die Bedeutung der Schwaa-
ner K!nstlerkolonie und der 
Sammlung des Kunstmuseums 
Schwaan erf#hrt in diesem Jahr 
!berregionale und internatio-
nale Aufmerksamkeit. Gleich 
vier Museen  haben in diesem 
Jahr Gem#lde aus Schwaan 
f!r ihre Sonderausstellungen 
angefragt und pr#sentiert. 
Den Anfang machte im April  
das Kulturforum Schleswig-
Holstein Haus Schwerin, das  
acht Werke  aus Schwaan in 
eine groûe Sonderausstellung 
mit dem Titel „Die Entdeckung 
der Natur“  integrierte. Im Juni 
folgte ein internationaler H$-
hepunkt: F!nf Gem#lde wur-
den an das Noord-Veluws 
Museum im niederl#ndischen 

Nunspeet verliehen. Im Ok-
tober  wurden anschlieûend 
22 Werke Erich Venzmers  an 
den Kunstverein zu Rostock 
e.V. !bergeben, eine der um-
fangreichsten Leihgaben des 
Jahres. Den Abschluss bilden 
sieben Gem$lde , die im Ernst 
Barlach Museum G#strow  in 
der Ausstellung „Heiter bis 
wolkig“  zu sehen sind. Diese 
Pr#sentation l#uft noch bis zum 
22. Februar 2026 . Besonders 
gefragt sind Werke von Franz 
Bunke, Rudolf Bartels und Alf-
red Heinsohn. Die verliehenen 
Kunstwerke fungieren dabei als 
Botschafter unserer K!nstler-
kolonie und machen die Stadt 
Schwaan im In- und Ausland 
bekannt.
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GEMEINDE BR$BBEROW

Erneuerung und Neubau von Fuûwegen in Br%bberow und 
Groû Grenz

Fußweg Richtung Bekebrücke 
vor Beginn der Sanierung

Ein wichtiges Projekt f!r die 
Menschen in der Gemeinde 
Br$bberow ist gestartet.
Der Fuûweg zwischen Groû 
Grenz und Br$bberow liegt 
den Verantwortlichen der Ge-
meinde sehr am Herzen, da vie-
le Kinder und Spazierg#nger 
diesen Weg t#glich nutzen. Der 
Weg wurde vor mehreren Jahr-
zehnten angelegt und ist nun 
in die Jahre gekommen ± eine 
Sanierung ist daher dringend 
erforderlich.
Es ist erfreulich zu sehen, wie 

sich die Natur in diesem Be-
reich in den letzten Jahren 
entwickelt hat und wie viele 
Menschen diesen Weg zum 
Laufen und Spazierengehen 
nutzen. Umso wichtiger ist 
es, diese Wegeverbindung in 
einen zeitgem#ûen Zustand 
zu versetzen. Als Laufschicht 
wird eine angenehm begeh-
bare Brechsandschicht aufge-
bracht, wie sie auch in Park-
anlagen Verwendung findet. 
Zudem erh#lt der Weg ein 
optimiertes Gef#lle zur besse-

Neue Trauerbank  
f!r den Schwaaner Friedhof
Ein Ort des Erinnerns und  
der gemeinsamen Verbundenheit
Diese B#nke laden jederzeit ein ± zum Trauern, Erinnern und 
Reden. Hier k$nnen Sie Ihre Gedanken teilen, Schweigen und 
Kraft sammeln. Ab M#rz 2026 findet hier jeden dritten Montag 
im Monat um 14:30 Uhr eine ehrenamtliche Trauerbegleitung 
statt. Gemeinsam wollen wir uns Raum geben f!r Gespr#che, 
Stille oder einen Trauerspaziergang im Lindenbruch. Sie sind 
herzlich willkommen.

Ihre ehrenamtliche Hospiz- und Trauerbegleitung S. Pilz

· AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

Nachruf

Romuald Bittl
Beigeordnete und Dezernent f#r Wirtschaft und 

Bau im Landkreis Rostock

Mit groûer Betroffenheit nehmen wir Abschied von Ro-
muald Bittl, einem auûergew$hnlichen Verwaltungsan-
gestellten, wertvollen Menschen und Freund.
Romuald Bittl pr#gte durch seine unkomplizierte Art viel e 
Entwicklungen in unserem Amt und seinen Gemeinden 
seit den 90-er Jahren.
Durch seine fachliche Kompetenz, seine Verl#sslichkeit 
und seinen unersch!tterlichen Sinn f!r Realit#t und  Praxis 
war er eine besondere Person im Verwaltungsumfeld. Er 
verband fundiertes Wissen mit einem bemerkenswerten 
Pragmatismus, der es ihm erm$glichte, auch schwierige 
b!rokratische Prozesse klar, vor allem l$sungsorientiert 
und zugleich mit menschlichem Augenmaû zu gestalten.
Romuald Bittl war nicht nur ein kompetenter Verwal-
tungsmitarbeiter, sondern auch ein Mensch, der mit 
seiner ruhigen ausgleichenden Art, seinem feinem Hu-
mor und seinem aufrichtigen Wesen das Miteinander im 
Landkreis und dar!ber hinaus bereicherte. Er hinter l#sst 
eine L!cke, die fachlich wie menschlich schwer zu f!llen 
sein wird.

Die Gemeinde des Amtes Schwaan werden ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren und sind in Gedanken 
bei seiner Familie.

In Dankbarkeit und stillem Gedenken
Steffen Marklein

Amtsvorsteher des Amtes Schwaan

So sieht ein Teilabschnitt des 
Fußweges nun nach der Sanie-
rung aus
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ren Wasserableitung. Im Zuge 
dieser Arbeiten wird auch die 
Fehleranf#lligkeit der Straûen-
beleuchtung in Br$bberow 
reduziert. Auf der gesamten 
Strecke werden alte Kabel 
ausgetauscht ± dabei konnten 
bereits mehrere Leitungsfehler 
erkannt und behoben werden. 
Die Arbeiten werden im Rah-
men unserer M$glichkeiten 
schrittweise von den Gemein-
dearbeitern unter Anleitung 
des B!rgermeisters Steffen 
Marklein vorangetrieben.
Weiter oberhalb in Br$bberow 
an der Hauptstraûe zum Orts-
ausgang wurden nach einer 
Ausschreibung Leistungen 
zum Bau eines neuen Fuûwe-
ges vergeben. Zun#chst steht 
dort die Verbesserung der 
Straûenr#nder im Fokus: Auf 
der $stlichen Seite, beginnend 
an der Ausweichinsel, wird der 
Straûenrand mit Betonrasen-
gitterplatten stabilisiert. An-
schlieûend entsteht auf der 
westlichen Seite ein neuer 
Fuûweg, bei dem das Nieder-
schlagswasser gezielt in die 
Randbereiche geleitet wird.
Diese Arbeiten werden sich, 
abh#ngig von Witterung und 
Baukapazit#t, voraussichtlich 
bis ins Fr!hjahr 2026 erstre-
cken. Wir freuen uns sehr, dass 
wir nun ein sehr lang geplantes 
Projekt umsetzen k$nnen.

Steffen Marklein,  
B#rgermeister
Johanna Schentschischin, 
stellvertretende B#rger-
meisterin

· AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

GEMEINDE KASSOW

Vier neue B$nke f!r die Gemeinde Kassow
Wir m$chten dem Sponsor, 
dem Feuerwehrf$rderverein 
und der Freiwilligen Feuerwehr 
ganz herzlich f!r ihre tatkr#ftige 
Unterst!tzung bei der Realisie-
rung dieser Aktion danken.
K!rzlich konnten wir mit ihrer 
Hilfe vier neue B#nke anschaf-
fen und an verschiedenen 
Stellen im Gemeindegebiet 
aufstellen.
Die neuen Sitzgelegenheiten 

bieten allen B!rgern und G#s-
ten Gelegenheit, bei einem 
Spaziergang durch die Ge-
meinde eine Pause einzulegen 
und einfach kurz zu verweilen.
Solche Aktionen zeigen, wie 
viel Gemeinschaftssinn in un-
serer Gemeinde Steckt. Wir 
freuen uns sehr !ber diese Be-
reicherung f!r unser Ortsbild 
und hoffen, dass alle lange 
Freude daran haben werden.



Ausgabe 12 | 12. Dezember 2025 | Mitteilungsblatt | 19 

GEMEINDE WIENDORF
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GEMEINSAMin der Gemeinde Kassow

Dankeschön an alle, die mit uns zusammen bislang eine wunderschöne Zeit 
verbracht haben.

Wir freuen uns weiterhin auf gemeinsame Stunden mit euch und sagen 
jedem weiteren Interessierten HERZLICH WILLKOMMEN IN KASSOW.

EUER ORGA-Team aus Kassow/Werle

· AKTUELLES AUS DEN GEMEINDEN

· TERMINE UND VERANSTALTUNGEN

Neues aus dem Mehrgenerationenhaus Schwaan
Literatur-Treff 

¹&ber Bordª von Ingrid Noll

Ingrid Noll wurde 1935 in 

Shanghei geboren und stu-

dierte in Bonn Germanistik und 

Kunstgeschichte. Sie ist Mutter 
und Groûmutter. Als die Kinder 
das Haus verlassen haben, be-
gann sie Kriminalromane zu 
schreiben. Diese sind sehr spe-
ziell, eine Mischung aus Krimi-
nalroman und Familiendrama, 
meist lustig und unterhaltsam. 
Diese B!cher sind als Lesestoff 
zu empfehlen, wenn[s drauûen 
dunkel und ungem!tlich ist, bei 
Kerzenschein und Knabberei-
en. Es sind bisher 26 Romane 
erschinen, von denen man viele 
in den Regalen der Bibliothek 
Schwaan findet. Viel Spaû beim 
Lesen.
Der Literatur ± Treff ist ein ein 
Zusammenkommen von Le-
sern. In der gem!tlichen Sitz-
ecke der Bibliothek kann man 
Buchtipps geben und erhalten, 

sich !ber Gelesenes austau-
schen und weiterempfehlen. 
Ohne Anmeldung, kann man 
dabei sein.

Dienstag, den 06.01.2026, 15.30 
- 16.30 Uhr
Dienstag, den 17.02.2026, 15.30 
- 16.30 Uhr 

F#r die Kinder und Jugendli-
chen ist jede Woche, immer 
am Donnerstag von 14.00 - 
15.00 Uhr, die Lese ± und Vor-
lesestunde in der Bibliothek. 

PC-Kurs 
Wenn ihr Fragen zur Nutzung 
und Anwendung von Smart-
phone oder Computer habt, 
dann kommt gerne zu unse-
rem PC-Kurs in den Offenen 
Treff. Wir treffen uns montags 

von 13 bis 15 Uhr im Offenen 
Treff, Campus der Generatio-
nen Schwaan.

Die n$chsten Termine:
5. und 19. Januar und
2. Februar (rot)
Ihr k$nnt euch telefonisch oder 
per E-Mail anmelden unter Tel. 
03844/8918244 oder mgh@
schwaan.de
Individuelle Beratungen wer-
den nach vorheriger Vereinba-
rung angeboten. Die Kosten 
variieren je nach Aufwand.

© Kerstin Mohr
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Plattdeutsches Fr!hst!ck  
im Offenen Treff des Campus 
Auch 2026 wird es bei uns im 
Campus das Plattdeutsche 
Fr!hst!ck geben.
Bi en sch$$n Fr$st!ck, vertel-
len wi Anekdoten in uns oolt 
Mecklenborger Moderspraak. 
Unsere Anne sorgt f!r leckeres 
Fr!hst!ck und die oder andere 
Anekdote.
Wir freuen uns auf.

Termine:
15.12.2025 von 09:30 - 11:30 Uhr
26.01.2026 von 09:30 - 11.30 Uhr
23.02.2026 von 09:30 - 11:30 Uhr 
Treffpunkt: Campus der Ge-
nerationen / Obergeschoss / 
Offener Treff
Kosten: 5,00 +
Anmeldung: 03844/8918244, 
mgh@schwaan.de

Winterbilderausstellung im Campus 

gemalt von Monika Ross nach Rudolf Bartels

In den Fluren des Campus 
schm!cken viele winterliche 
Motive unsere W#nde. Wir be-
danken uns bei der Malgruppe 
die immer dienstags von 9 bis 
11 Uhr ihre Kunstwerke im Of-

fenen Treff malen. Zwei sehr 
beliebte Motive werden bei 
der Ausstellung gezeigt. 
Das Bild ¹Laternenkinderª und 
das Motiv ¹Stadtansichten von 
Schwaan mit der Kircheª

gemalt von Hanne Sehl nach Franz Bunke

Vielleicht besuchen sie den 
Campus und betrachten die 
Bilder.
Die Ausstellung ist t#glich von 
Montag bis Freitag ge$ffnet.
Von dem ein oder anderen Bild 
w!rden sich die K!nstler auch 

trennen.
Einfach dienstags von 09:00 - 
11:00 Uhr im Offenen Treff vor-
beischauen. Dort treffen sich 
unsere Hobbymaler.
Die Ausstellung geht noch bis 
Ende Februar 2026

Kr$uter - Treff im MGH

Am 18.12.2025 widmen wir uns 
dem Thema der Raun#chte und 
dem R#uchern mit Kr#utern. So 
kurz vor der Wintersonnenwen-
de tauschen wir uns !ber alte 
Br#uche der Natur Religionen 
und Mythen aus.
Wer mehr !ber Wildpflanzen 
erfahren m$chte, kann sich die 
n#chsten Termine vormerken.

18.12.2025, 16.30 - 18.30 Uhr,
08.01.2026, 16.30 - 18.30 Uhr,
26.02.2026, 16.30 - 18.30 Uhr,

Treffpunkt: 
Campus der Generationen,
Kosten je Veranstaltung: 
10,00 +
Anmeldung: 03844/8918244, 
mandy.wille@schwaan.de

Kreativ am Nachmittag 
Ein letztes Mal in diesem Jahr 
wollen wir am 09. Dezember 
ab 14:00 Uhr gemeinsam kre-
ativ sein und die Adventszeit 
genieûen. Wir basteln kleine 
Verpackungen, einfache Ster-
ne, Geschenkgutscheine und 
Geschenkanh#nger. Auch in 
2026 wollen wir alle 14 Tage 
dienstags wieder kreativ sein. 
Ideen, was wir gemeinsam bas-
teln wollen, nehmen wir gerne 
entgegen. Du warst noch nie 
bei einem unserer Kreativ-
kurse. Dann wird es Zeit zum 
Schnuppern*

Die Wintermonate mit sch$nen 
Dingen, netten Leuten und 
Lichtern verbringen, macht 
Spaû und gibt Lebensfreude. 
Wer einmal dabei sein m$chte 
kann sich unter mgh@schwaan.
de. gerne anmelden.
Termine:
09.12.2025 von 14.00 - 16.00 
Uhr Geschenkanh#nger, Gut-
scheine
06.01.2026 von 14:00 - 16:00 
Uhr Sch!ttelkarte mit Winter-
motiven
17.02.2026 von 14:00 - 16:00 Uhr 
Geldgeschenkschachteln aus 
Papier 

· TERMINE UND VERANSTALTUNGEN
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Gottesdienste und Veranstaltungen
der Kirchengemeinden Schwaan und L#ssow-Parum

Sonntag, 14.12.2025 15.00 Uhr Weihnachtsliedersingen und Chorkonzert zum 3. Advent, Katholische Kirche Schwaan

17.00 Uhr Weihnachtsliedersingen und Chorkonzert zum 3. Advent, Kirche Groû Grenz

Dienstag, 16.12.2025 9.30 Uhr Fr!hst!ck Plus, Pfarrhaus Schwaan

14.00 Uhr Pfarrhoftreff, Pfarrhaus L!ssow

Samstag, 20.12.2025 17.00 Uhr Friedenslichtandacht, Kirche Schwaan

Sonntag, 21.12.2025 10.00 Uhr Friedenslichtandacht, Kirche L!ssow

Mittwoch, 24.12.2025 15.00 Uhr Christvesper, Kirche Wiendorf

14.00 Uhr Christvesper, Kapelle Oettelin

14.00 Uhr Christvesper, Kapelle G$ldenitz

15.00 Uhr Krippenspiel, Kirche Schwaan

16.30 Uhr Christvesper, Kirche Schwaan

16.30 Uhr Krippenspiel, Kirche L!ssow

17.00 Uhr Christvesper, Kirche Parum

18.00 Uhr Christvesper, Kirche Kambs

22.00 Uhr Christnacht, Kirche Schwaan

Donnerstag, 25.12.2025 10.00 Uhr Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag, Kirche Schwaan

Freitag, 26.12.2025 10.00 Uhr Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag, Kirche L!ssow

Mittwoch, 31.12.2025 15.00 Uhr Jahresschlussandacht, katholische Kirche Schwaan

15.00 Uhr Jahresschlussandacht, Kirche L!ssow

Sonntag, 04.01.2026 14.00 Uhr Gottesdienst mit Sternsingern, Kapelle Mistorf

Sonntag, 11.01.2026 10.00 Uhr Gottesdienst, Kirche Schwaan

Dauerangebote der Kirchengemeinde Schwaan:

jeden Mittwoch 09.30 Uhr Krabbelfr!hst!ck, Pfarrhaus Schwaan

jeden Donnerstag 14.00 Uhr Pfarrhoftreff, Pfarrhaus Schwaan

jeden Mittwoch 19.00 Uhr Chorprobe, Pfarrhaus Schwaan

jeden Donnerstag 18.30 Uhr Probe des Posaunenchors, Pfarrhaus Schwaan

· KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Adventskonzert des Schwaaner 
%kumenischen Kirchenchores
Wie bereits in der November-Ausgabe des Amtsreports  angek!ndigt, 
findet in der Vorweihnachtszeit wieder ein Konzert in der katholischen 
Kirche statt.
Am 14. Dezember singt der Schwaaner Kirchenchor unter der Leitung von 
Herrn Giso Weitendorf Lieder zum Advent. Unterst!tzt wird d er Chor in 
diesem Jahr von Kindern sowie S#ngerinnen und S#ngern aus der Region. 
Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr.
Das Konzert ist wie immer f!r die Besucher kostenlos. Wer m$chte, darf 
am Schluss gern eine kleine Spende entrichten.

R#diger Z!llig
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